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klassische Land der mittelländischen Kultur, Kreta, hat uns ähnliche Felsengräber bewahrt
‚vergl. Evans in Archaeologia LIX). Aber
nicht nur diese beiden oben ausführlicher

gesprochenen Megalithtypen finden ihr
Vorbild in jenen Felsengräbern,auchdie
sogenannte Steinkiste, die kleine in die
Erde vergrabene Steinkammer, welche nur
ngoch durch das aufs neue Oeffnen einer

Sandgrube und die Entfernung eines
Decksteines zugänglich gemacht werden
zann, geht auf solchen Felsengräbern der
nittelländischen Kultur zurück. Neben
lem Ganggrabe und dem Grabe a pozetto
sehen wir dort auch das Schachtgrab auf-
treten (vergl. Abb. 10). Auch diese dritte
Torm ist von. unserem Volke aus sei

ner ursprünglichen Heimat mitgebracht
worden.

Neben den Felsengräbern kommen
in der aegeischen Kultur bekanntlich auch
sehr häufig einfache Flachgräber vor. Die
Hockergräber der Kykladen (Ephem Arch.
1898—1899) finden auf dem Festlande
Griechenlands häufige Parallele, und fast
zanz Italien ist von solchen Hockergräbern
jesetzt (vergl. Bull. d. Pal. It. passim).
Wo wir uns hier speziell mil unserem

Lande beschäftigen und die nicht ein-
1eimischen. Erscheinungen nur insoweit
veachtet werden sollen, als sie uns Be-
‚ehrung. bringen können, oder fest mit
len unsrigen verbunden sind; sei hier
die mächtige Hockergräberströmung durch
Süd- und Mitteleuropa nur kurz erwähnt.
Denn auf mehreren Wegenscheint die
mittelländische Kultur aus dem Süden

nach Europa gekommen zu sein, obwohl
nicht Überall von Megalithbauten be-
zleitet. Bei der Besprechung der Kera-
mik werden wir auch die von diesen
nderen Strömungen mitgeführten KEr-
scheinungen in unsere Betrachtungen
aineinziehen müssen. Dass es übrigens aber auch in den Ländern der Megalithkultur der-
artige Hockergräber gibt, deren Inhalt den Zusammenhang mit denselben beweist, ist be-
zannt. (vergl. besonders Beltz im Arch. f. Anthr. VID. Wie sollten diese Leute auch sonst


